
Protokoll  der  14.  Sitzung  des  45.  Studierendenparlaments  am  27.  Oktober  2003

Ort: S 2
Beginn : 18:20  Uhr

Anwesenheit:

DIL: Ali  Bas  (ab  18:47  – 1  von  1  Mitglied  anwese n d)
Juso- HSG: Daniel  Thürauf,  Jan  Thomas  Oskierski,  Jana  Sierk,  Maike  Rocker,  Maren  L

urweg,  Ruth  Schages  (6 von  6  Mitgliedern  anwese n d)  
LSI: David  Juncke  (1 von  5  Mitgliedern  anwese nd)
öds: – (0 von  1  Mitglied  anwese n d)
RCDS: Benjamin  Lausch  (bis  19:10  Uhr),  Gülsen  Erkis,  Henning  Schulze  (ab  18:23

Uhr),  Michael  Schramm  (4 von  5  Mitgliedern  anwese nd)  
uFaFo: Baldo  Sahlmüller,  Florian  Daiber,  Gregor  Schulte,  Guido  Bröckling,  Lena

Engelhard t  (5 von  6  Mitgliedern  anwesen d)
Uni- GAL: Caterina  Metje,  Dagmar  Diener,  Jan  Rosenow,  Sebastian  Schmetzk e  (4  von

5  Mitgliedern  anwese n d)
US: Magnus  Becker,  Rasoul  Seyed  Rafi  (2 von  2  Mitgliedern  anwese n d)

TOP 1: Begrüßung

SP- Präsiden t  Baldo  Sahlmüller  begrü ßt  die  Anwese nd e n.

TOP 2: Feststellung  der  Beschlussfähigkeit

Die  Beschlus sfähigkei t  ist  mit  21  von  31  Mitgliedern  gegeben.

TOP 3: Feststellung  der  Tagesordnung

Die  Tagesor dn un g  wird  wie  folgt  geänder t  und  einstimmig  beschlos se n:
1.  Begrüßu ng
2.  Feststellung  der  Beschlus sfähigke it
3.  Feststellung  der  Tagesord n u n g
4.  Protokolle  /  4.  b  Wahl  einer  stv.  Protokollant in  /  eines  stv.  Protokollante n
5.  Berichte  aus  dem  SP
6.  Berichte  aus  dem  AStA
7.  Berichte  aus  den  Aussch ü s s e n
8.  Sonstige  Berichte
9.  Antrag  von  Baldo  Sahlmüller  auf  Änderung  der  Satzung  (2.,  3.  Lesung)  
10.  Antrag  des  Finanzor dn u n g s a u s sc h u s s e s  (2., 3.  Lesung)  
11.  Bestätigung  von  AStA- ReferentInne n
12.  Generalde bat t e  über  die  Vorlagen  des  Finanzord n u ng s a u s sc h u s s e s
13.  Beschlus s  über  die  „Ordnung  über  die  Finanze n  der  Fachschafte n“  (1., 2.,  3.  Lesung)  
14.  Beschlus s  über  die  „Ordnu ng  über  die  Vergabe  von  Zuschü ss e n  an  ausländisch e
Studierend e“  (1., 2.,  3.  Lesung)  
15.  Beschlus s  über  die  „Ordnung  über  die  Vergabe  von  Sozialdarlehen“  (1.,  2.,  3.
Lesung)  
16.  Beschlus s  über  die  „Ordnung  über  die  Vergabe  von  Schwange rsch af t s da r le he n“  (1.,
2.,  3.  Lesung)
17.  Beschluss  über  die  „Ordnung  über  die  Vergabe  von  Examens da r le he n“  (1.,  2.,  3.
Lesung)  
18.  Beschlus s  über  die  „Ordnung  über  die  Vergabe  von  Rechtssc h ut z“  (1., 2.,  3.  Lesung)  
19.  Beschlus s  über  die  „Reisekos te no r d n u n g“  (1., 2.,  3.  Lesung)  
20.  Beschlus s  über  die  „Finanzor d n u ng“  (1., 2.,  3.  Lesung)  
21.  Nachwahlen  zu  den  Ausschüs se n
22.  Sonstige  Anträge
23.  Verschiede n e s

TOP 4: Protokolle

Das  vorliegende  Protokoll  der  13.  SP- Sitzung  wird  ohne  Änderunge n  einstimmig  ohne
Enthaltunge n  beschlos se n.

Caterina  Metje  (Uni- GAL) schlägt  Jan  Rosenow  für  das  Amt  des  stellver t r e t e n d e n  Proto-
kollanten  vor.  Er  erklärt  sich  mit  der  Kandidatu r  einver s t an de n  und  wird  einstimmig
ohne  Enthaltung  gewählt.  



TOP 5: Berichte  aus  dem  SP 

David  Juncke  (LSI,  Chefredak te u r  des  Semes ter s piegels)  will  wissen,  warum  Michael
Schramm  (RCDS, stellver t re te n de r  Vorsitzend e r  des  Herausgebe rInne ng re mi u m s)  nie  zu
den  Sitzungen  des  Herausgeb erInn e ng r e miu m s  kommt.  Michael  erklärt,  er  habe  an  allen
Tagen  keine  Zeit  gehabt  und  nach  Möglichkeit  einen  Stellvert r e te r  geschickt.  

TOP 6: Berichte  aus  dem  AStA

Sascha  Vogt  (AStA- Vorsitzen der)  berichte t  aus  dem  AStA,  dass  das  beherr sch e n d e  The-
ma  nach  wie  vor  die  Studienko nte n  seien.  Die  Rechtsve r o r d n u n g  und  die  Verwaltungs -
vorsch rif ten  sind  erlasse n,  dabei  kritisier t  der  AStA,  dass  für  die  Arbeit  in  den  Fach-
schafts rä te n  keine  Bonusse me s t e r  gewähr t  werden,  hier  ist  Protes t  geplant.  Mehr  Klar-
heit  soll  ein  Gespräch  mit  der  Verwaltung  bringen.  Der  AStA  bescheinigt  einstweilen  die
Arbeit  in  sonstigen  Gremien  wie  AStA  und  SP. Auf  Nachfrage  von  Michael  Henke  (Gast,
RCDS) erwähnt  Florian  Daiber  (Fachschaf ten refe r e n t,  uFaFo),  für  die  Arbeit  im  Fachbe-
reichsra t  gebe  es  wahrscheinlich  auch  Bonusse me s t e r ,  dies  sei  aber  noch  nicht  ab-
schließen d  geklärt.  

Hinsichtlich  des  Stellenabba u s  erarbei te t  eine  Senatsko m mis sion  ein  Konzept,  das
vermutlich  auf  die  Schließun g  eines  Bereiches  hinausläuft.

Die  ASV  hat  sich  immer  noch  nicht  zu  einer  Sitzung  zusa m me n ge f u n d e n ,  am  kom -
mende n  Mittwoch  gibt  es  einen  erneu te n  Versuch.

Der  AStA  beteiligt  sich  an  Planungen  zu  einem  NRW- weiten  Semeste r t icket,  doch  zu-
nächst  soll  die  Meinung  der  Studieren d en  zu  diesem  Thema  im  Rahme n  von  Umfragen
oder  eventuell  einer  Urabstimm u n g  im  komme n d e n  Jahr  ermittel t  werden.

Das  Ökorefera t  plant  die  Einführu n g  von  Automaten,  die  die  Ausgabe  fair  gehandel ten
Kaffees  ermögliche n.  Das  Studen ten we r k  sieht  dies  Thema  eher  kritisch,  es  gibt  aber
Kompromiss v or s c hläge,  das  Thema  langfri stig  doch  noch  umzus et z e n.

Die  Universi tä t  hat  für  den  Sender  „Radio  Q“  rund  3.000  Euro  für  den  Ersatz  abge-
schriebe n er  Sendeanlagen  bewillig,  dieser  Betrag  wurde  auch  für  die  komme nd e n  Jahre
in  Aussicht  gestellt.

Derzeit  gibt  es  laut  einem  Gespräc h  mit  der  Verwaltung  noch  keine  Möglichkei t,  güns-
tigere  Kopierkos te n  für  die  Studieren de n  zu  erzielen.  Der  jetzige  Vertrag  mit  Rank  Xer-
ox  läuft  2005  aus;  eventuell  könnte  die  Studieren de n sc h af t  danach  auch  selber  Kopierer
aufstellen.  

Am  nächs te n  Wochenend e  ist  Mitglieder ve r sa m ml u ng  des  fzs.  Es  gilt,  ein  umfangrei-
ches  Arbeitspr ogra m m  zu  verabsc hie den,  in  dem  es  unter  andere m  um  Studente nwe r -
ke,  die  Integration  ausländisch er  Studierende r  und  Tarifve rt r äge  für  studen ti sch e
Beschäftigte  geht.  Sascha  selbst  kandidie r t  für  den  Vorstand,  bleibt  aber  weiterhin  in
seiner  Arbeit  haupt säc hlich  dem  AStA  verpflichte t.

Auf  dem  Hochschul tag  Anfang  Novemb e r  präsent ie r t  sich  der  AStA  den  Schülerinne n
und  Schülern  im  Rahme n  eines  Tages  der  offene n  Tür.  

TOP 7: Berichte  aus  den  Ausschüsse n

Baldo  erwähn t,  der  Finanzor dn u n g sa u s sc h u s s  habe  seine  Arbeit  abgeschlos se n.

Guido  Bröckling  (uFaFo)  berichte t  aus  dem  Zentralen  Wahlaussch u ss  (ZWA), dass  es  auf
den  Einvers tän d ni s e r klä r u ng e n  jetzt  englischen  Text  gebe,  rechtsve r bin dl ich  sei  aber
der  deutsche  Text;  außerd e m  gebe  es  einen  ergänze n de n  Satz  auf  der  Einvers tä n d ni s -
erklärung.  WahlhelferInne nlis t en  liegen  jetzt  aus.  

Maike  Rocker  (Juso - HSG)  möchte  wisse n,  ob  schon  ein  Redaktionssc hlu s s  für  das
Wahlinfo  steht.  Baldo  sagt,  der  7.  Novembe r  sei  ein  wahrsch einlicher  Termin.  

TOP 8: Sonstige  Berichte

Jens  M.  Deckwar t  (Mitglied  des  Senats)  forder t  alle  Mitglieder  und  stellver t r e t en d e n
Mitglieder  im  Senat  und  Erweiterte n  Senat  auf,  ihre  Kontaktda t en  abzuge be n,  da  wid-
rigenfalls  eine  erspr ie ßliche  Zusamme na r b e i t  nicht  möglich  sei.

Georgios  Sivvas  stellt  kurz  die  neue  studen ti sche  Initiative  B. A.  S. vor  und  bittet  die
SP- Mitglieder  um  Kenntnisna h me  und  spätere  Erörteru ng  einer  Tischvorlage,  die  allen
ausgeteilt  wurde.
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TOP 9: Antrag  von  Baldo  Sahlmüller  auf  Änderung  der  Satzung  (2., 3.  Lesung)

Baldo  zieht  seinen  Antrag  unter  leichte m  Protest  zurück.  

TOP 10: Antrag  des  Finanzordnungsausschusse s  (2., 3.  Lesung)

Jens  stellt  seinen  Antrag  in  zweiter  Lesung  vor  und  betont,  dass  hier  nichts  geänder t,
sonder n  bloß  gute  alte  Sitten  festgeschr ie ben  werden.  In  der  zwei ten  Lesung  stimme n
18  SP- Mitglieder  dafür  und  keiner  dagegen,  es  gibt  drei  Enthaltunge n.  In  der  dritten
Lesung  wird  der  Antrag  mit  21:0:1  (J/N/E)  angeno m m e n.  

TOP 11: Bestätigung  von  AStA- ReferentInnen

Sascha  Vogt  (AStA- Vorsitze n de r)  hat  Gianna  Haake  (uFaFo)  zur  AStA- Referent in  für  Po-
litische  Bildung  ernannt .  Sie  möchte  sich  in  ihrer  Arbeit  vor  allem  mit  dem  Thema
„Demokrat isc he  Rechte“  beschäf tigen,  wie  zum  Beispiel  mit  den  Auswirk unge n  der  Er-
eignisse  des  11.  Septembe r  2001  auf  die  Innenpol itik  und  Sicherhei t sp olitik.  David  Jun-
cke  (LSI)  möchte  dazu  konkre t er e  Informat ione n.  Gianna  antwor te t,  dass  sie  zu  si-
cherhei ts poli tische n  Maßnah me n  wie  Videoüber wa c h u n g  von  öffentlichen  Plätzen  so-
wie  Abhören  von  Telefonges p r äc he n  arbei ten  möchte.  Henning  Schulze  (RCDS) erkun -
digt  sich  nach  dem  hochsch ulpoliti sche n  Bezug  und  der  Bedeutung  für  den  einzelnen
Studente n.  Gianna  antwor te t,  unter  anderem  werde  ja  auch  die  Mensa  per  Video  über-
wacht.  Zwischenr u f  Benjamin  Lausch  (RCDS): Die  Mensa  sei  nicht  öffentlich.  Zwische n-
ruf  Sascha  Vogt:  Die  Mensa  sei  als  Einrichtung  des  Studenten w er k s  eine  Anstalt  des  öf-
fentlichen  Rechts.  Baldo  mahnt  die  beiden,  sich  an  die  Redeliste  zu  halten.  Auf
Nachfrage  von  Michael  Schramm  (RCDS)  erklärt  Gianna,  zur  Demokr at ie  gehöre  es  ja
auch,  sich  frei  bewegen  zu  könne n,  seine  Meinung  frei  artikuliere n  zu  können  und  über
die  Verfügba rk ei t  der  eigenen  Daten  selbst  zu  bestimme n;  wichtig  sei  auch  die  Mitbe-
stimmu n g  der  Studieren d en  in  Gremien  der  Universi tät.  Auf  Nachfrage  von  David  Jun-
cke  antwort e t  sie,  sie  sei  politisch  sehr  interes sier t,  aber  noch  nicht  konkre t  eingearbei-
tet;  konkr et  plane  sie  öffentliche  Verans tal tunge n,  Zeitungsar t ikel  und  öffentlichkei t s -
wirksa me  Aktione n.  Auch  werde  sie  noch  die  Materialien  ihres  Amtsvorgä nge r s  Martin
Schmitt  sichten,  um  Kontinui tät  in  der  Arbeit  zu  gewähr leist en.  Sascha  ermu nte r t
Henning  zur  Lektüre  des  Hochsch ulgese t z e s  und  des  Hochsch ul rah m e n g e s e t z es ,  aus
denen  er  entneh m e n  könne,  dass  politische  Bildung  eine  Aufgabe  der  Organe  der  Stu-
dierende n sc h af t  sei,  die  keinerlei  hochschulpoli ti sche n  Bezuges  bedürfe.  Auf  Nachfrage
von  Magnus  Becker  (US) antwor te t  Gianna,  sie  sei  Mitglied  im  uFaFo  und  stehe  keiner
Partei  nahe.  Magnus  fragt,  wie  es  kam,  dass  Gianna  dies  „Pöstchen  zugeschobe n“
wurde.  Gianna  antwort e t,  ihre  Liste  habe  sie  gefragt,  und  sie  habe  Interes se  an  dem  Amt
gehabt.  Henning  Schulze  (RCDS)  möchte  weiterhin  von  Gianna  wissen,  was  man  sich
unter  demokra ti sche n  Rechten  vorstellen  kann.  Daraufhin  verläss t  Michael  Henke
(Gast,  RCDS)  unter  Protest  den  Raum  und  erklär t,  derar t  „dusselige  Fragen“  müsse  er
sich  nicht  anhören.  Gianna  verweis t  auf  ihre  eingang s  vorgetragene n  Vorstellungen  von
ihrer  Arbeit  zu  Themen  wie  Datensc h ut z  und  Überwachu n g.  Magnus  erklärt  daraufhin,
Gianna  sei  nicht  vorbereite t,  könne  nicht  einmal  die  einfachs t en  Begriffe  erklären  und
sei  eine  Marionet te  in  den  Händen  von  Drahtzieher n.  David  Juncke  bezeichne t  Gianna
als  schlecht  vorbereite t  und  meint,  sie  habe  sich  zu  viele  Themen  vorgenom m e n,  er
hoffe  aber,  das  Ergebnis  ihrer  Arbeit  würde  noch  von  der  Vorstellung  abweichen.  Gian-
na  wird  abschließe n d  mit  18:7:1  (J/N/E)  vom  SP bestätigt.

TOP 12: Generaldebatte  über  die  Vorlagen  des  Finanzordnungsausschus se s

Baldo  erklär t,  der  Finanzord n u n g s a u s s c h u s s  habe  seine  Arbeit  in  der  vergangen e n  Wo-
che  abgeschlos se n,  und  dank t  den  Mitglieder n  für  ihre  Bemühung en.  Jens  (Vor-
sitzend er)  erklärt,  20  Sitzungen  hätten  stattgefu n d en ,  davon  16  beschlus s fä hig.  Es  gibt
keinerlei  Diskus sionsb e d a r f.  

TOP  13:  Beschluss  über  die  „Ordnung  über  die  Finanzen  der  Fachschaften“  (1.,  2.,  3.
Lesung)  

Jens  Deckwa rt  (Vorsitze nd er  des  Finanzord n u n g sa u s sc h u s s e s)  stellt  kurz  die  Ordnung
über  die  Finanzen  der  Fachschaft en  vor,  die  der  Finanzor d n u n g s a u s s c h u s s  ausgearbei-
tet  hat.  Es gibt  keinerlei  Nachfrage n.  Damit  ist  die  erste  Lesung  abgeschloss e n.

TOP  14:  Beschluss  über  die  „Ordnung  über  die  Vergabe  von  Zuschüssen  an  auslän-
dische  Studierende“  (1.,  2.,  3.  Lesung)
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Jens  stellt  kurz  die  Ordnung  über  die  Vergabe  von  Zuschü ss e n  an  ausländi sche  Stu-
dierende  vor.  Es  gibt  keinerlei  Nachfragen.  Damit  ist  die  erste  Lesung  abgesc hlosse n.

TOP 15:  Beschluss  über  die  „Ordnung  über  die  Vergabe  von  Sozialdarlehen“  (1.,  2.,  3.
Lesung)  

Jens  stellt  kurz  die  Ordnung  über  die  Vergabe  von  Sozialdarlehe n  vor.  Es  gibt  keinerlei
Nachfragen.  Damit  ist  die  erste  Lesung  abgeschlos s e n.

TOP 16: Beschluss  über  die  „Ordnung  über  die  Vergabe  von  Schwangerschaftsdarlehen“
(1., 2.,  3.  Lesung)

Jens  stellt  kurz  die  Ordnung  über  die  Vergabe  von  Schwanger sc haft s da rl eh en  vor.  Es
gibt  keinerlei  Nachfragen.  Damit  ist  die  erste  Lesung  abgeschlos s e n.

TOP 17: Beschluss  über  die  „Ordnung  über  die  Vergabe  von  Examensdarlehen“  (1.,  2.,  3.
Lesung)  

Jens  stellt  kurz  die  Ordnung  über  die  Vergabe  von  Examens da rl eh en  vor.  Es  gibt
keinerlei  Nachfrage n.  Damit  ist  die  erste  Lesung  abgeschloss e n.

TOP  18:  Beschluss  über  die  „Ordnung  über  die  Vergabe  von  Rechtsschutz“  (1.,  2.,  3.
Lesung)  

Jens  stellt  kurz  die  Ordnu ng  über  die  Vergabe  von  Rechtssc hu tz  vor.  Es  gibt  keinerlei
Nachfragen.  Damit  ist  die  erste  Lesung  abgeschlos s e n.

TOP 19: Beschluss  über  die  „Reisekostenordnung“  (1., 2.,  3.  Lesung)  

Jens  stellt  kurz  die  Reisekos te no r d nu n g  vor.  Es  gibt  keinerlei  Nachfragen.  Damit  ist  die
erste  Lesung  abgesc hlosse n.

TOP 20: Beschluss  über  die  „Finanzordnung“  (1., 2.,  3.  Lesung)  

Jens  stellt  kurz  die  Finanzor d nu n g  vor.  Insgesa mt  wurde  die  Finanzord n u n g  zum
Schluss  einstimmig  beschlosse n.  Wenn  sie  vom  SP beschlos se n  worde n  ist,  werden  die
Versions hi s to rie,  die  der  leichteren  Diskus sion  dienen  soll,  und  die  Komme ntare  in  ge-
schweifte n  Klammer n  entfernt .  Es  gibt  keinerlei  Nachfrage n.  Damit  ist  die  erste  Lesung
abgesc hlos s e n.

TOP 21: Nachwahlen  zu  den  Ausschüssen

Nachwahlen  zu  den  Ausschü s se n  sind  nicht  notwen dig.

TOP 22: Sonstige  Anträge

Jens  Deckwar t  (Vorsitze n d er  des  Haushal t sa us sch u s s e s)  beant rag t,  allen  Listen,  die  zur
SP- Wahl  antreten,  gegen  die  Vorlage  von  Quittungen  eine  Wahlkampfkos t e ne r s t a t t u ng
von  maximal  150  Euro  pro  Liste  zu  gewähre n,  um  auch  kleinen  Listen,  die  keine  Unter-
stütz un g  durch  eine  Partei  erwarte n  können,  den  Wahlkampf  zu  ermöglichen.  Ali  Bas
(DIL) signalisier t  Unter stü t z u n g.  Jana  Sierk  (Juso - HSG) bittet  die  Listen,  die  aus  anderen
Quellen  Geld  bekom me n  könne n,  die  Unters tüt z u ng  nicht  in  Anspruc h  zu  nehme n;
zahlreiche  SP- Mitglieder  signalisiere n  Zustimmu n g  durch  Klopfen.  Tobias  de  Raet  (Gast,
RCDS) ist  der  Ansicht,  es  stehe  jeder  Liste  frei,  Gelder  anderswo he r  zu  erschließ e n.  Man
solle  mit  Wahlkampf ko s t e n er s t a t t u n g  nicht  auch  noch  die  ohnehin  schon  finanzsc h wa -
che  Studiere nde n sc h a ft  belaste n.  David  Juncke  (LSI) bezeichn et  es  als  befre mdlich,  dass
ein  solcher  Einwand  aus  den  Reihen  einer  Liste  komme,  die  keine  Finanz nöte  kenne.
Henning  Schulze  (RCDS) gibt  zu  beden ke n,  dass  Quittunge n  gefälsch t  werden  könn ten
und  sich  somit  Spaßliste n,  die  gar  nicht  wirklich  ins  Parlament  wollten,  Geld  auf  Kosten
der  Studierend e n sc h af t  erschleiche n  könnten.  Leute,  die  ins  SP  wollten,  müsst e n  sich
eben  selbst  engagieren.  Jan  Rosenow  (Uni- GAL)  verweis t  darauf,  dass  auch  im
Bundestag  die  Parteien  Wahlkampf ko s t e n e r s t a t t u ng  erhalten,  weil  die  Konkurr e n z  unter
den  Parteien  in  einer  Demokra tie  schließlich  politisch  gewollt  sei.  Henning  Schulze
weist  darauf  hin,  dass  der  RCDS  keine  Zuschüs se  seitens  der  CDU  erhalte;  Michael
Schramm  ergänz t,  die  Liste  würde  sich  ausschlie ßlich  aus  Mitgliedsbeit räge n  fi-
nanziere n.  Jens  erwider t  in  Hinblick  auf  den  ersten  Beitrag  von  Henning,  der  AStA- Fi-
nanzref ere n t  würde  mit  Sicherhei t  keine  gefälschten  Quittungen  erstat ten  – er  fände  es
ferner  gut,  wenn  jede  Liste  sich  auf  einen  Wahlkampf  im  Wert  von  150  Euro  beschr än -
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ken  würde.  Magnus  Becker  (US) befragt  zunäch s t  die  Listen,  ob  sie  die  Wahlkampfhi lfe
beim  letzten  Mal  in  Anspruc h  genom me n  haben,  um  dann  festzus t ellen,  dass  of-
fensicht lich  nur  die  kleinen  Listen  diese  Hilfe  brauchen  und  in  Anspruc h  nehme n.  An-
schließen d  fragt  Magnus,  ob  nur  die  Listen  das  Geld  bekomm e n,  die  auch  ins  SP einzie-
hen,  oder  alle  Listen.  Daraufhin  empfiehl t  Jens  ihm,  doch  einfach  den  Antrag  zu  lesen.
Aufgrund  der  Tatsache,  dass  alle  Listen  das  Geld  bekomm e n  sollen,  warnt  Magnus  vor
einer  Selbstbe dien u n g s m e n ta li tät  und  bezeichn et  den  Antrag  als  Skandal,  den  er  mit
einem  klaren  Nein  ablehne.  Tobias  de  Raet  erwidert  auf  den  Einwurf  von  Jens,  man  lebe
in  einer  Demokra tie,  jede  Liste  dürfe  soviel  für  Wahlka mpf  ausgebe n,  wie  sie  wolle,  und
er  sei  gegen  Gleichsc haltu ng.  Florian  Daiber  (uFaFo)  weist  darauf  hin,  dass  der  aktuelle
Finanz refe r e n t  Quittunge n  peinlich  genau  überpr ü fe  und  nicht  Rechnu nge n  für  alkoho-
lische  Getränke  abrechne,  so  wie  vergange ne  Finanz re fe r en t e n  es  getan  hätten.  

Sascha  bezeichnet  den  Vorwurf,  der  AStA  rechne  gefälschte  Quittunge n  ab,  als  be-
denklich  und  mit  keinem  Stück  belegt.  Schließlich  habe  die  Opposi tion  ihre  Vertrete -
rInne n  im  Haushal tsau ss c h u s s  und  somit  die  Kontrollmöglichkeit.  Er  forder t  ein
Mindest ma ß  an  Fairnes s  bei  der  Diskuss ion.

Michael  Schramm  (RCDS)  wendet  ein,  es  sei  ja  zumin de s t  möglich,  Rechnu nge n  für
private  Kopierleistunge n  als  Wahlkampfq ui t t ung en  einzu reichen.  Für  seine  Begriffe  sei
es  sinnvoller,  ein  Anreizsy s t e m  zu  schaffen,  indem  man  einen  zentralen  Topf  von  bei-
spielsweise  1.000  Euro  einrichte,  der  nach  Bekann tgabe  des  Wahlergebnis se s  anteilig
nach  Stimmen  zwischen  den  kleinen  Listen  aufgeteilt  wird.  Jeder  sei  dann  best reb t,  in
das  SP einzuziehe n,  und  nicht  unnötig  das  Geld  zu  verpulve r n.

Nach  einigen  Zwischenr ufe n,  mit  denen  sich  die  Hochschulpolitike rInne n  gegensei tig
diffamier en,  mahn t  Baldo  die  Anwese n d e n  zur  Sachlichkei t.

Anschlie ße n d  wird  der  Antrag  mit  17  Ja- Stimmen  bei  zwei  Gegenstimm e n  und  einer
Enthaltung  angeno m m e n.  

TOP 23: Verschiedenes

Die  nächs te  SP- Sitzung  findet  am  komme n d e n  Montag  um  18:15  Uhr  im  Hörsaal  S 8
statt;  die  übernäc hs t e  vermutlich  in  drei  Wochen.  Änderungs w ü n s c h e  zu  Anträgen
sollen  per  Mail  an  Baldo  geschick t  werde n.

Guido  Bröckling  (uFaFo)  weist  Tobias  de  Raet  (Gast,  RCDS)  darauf  hin,  dass  es  nicht
„Studente n sc haf t“,  sonder n  „Studierend e n sc h af t“  heiße.

Die  SP- Sitzung  endet  um  19:38  Uhr.

Für  die  Richtigkeit:

Caterina  Metje  

Protokollantin
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